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Erſch 
malt 


Nr. 2. 


polsja de wiadomodel, te od dnia 1 strern! 


powiarsyl p. 


ploezeii od nleszezesliwych wypadköw: 


b) grupowych ofiejallstöw 1 urzgdaiköw; 
o) sluzby domoweſ; 
d) jednostkowych poszegegöinych osöb; 
e) od Katastroff W podrö2y, 
Jak röwnie2 w sprawie likwidaoji auköd, 


heim Staatschef. 


Warſchau, 2. Januar. (Pat.) Aus Aula ß 
ber Unpatlichtelt des Staalschefs, deſſen Geſund⸗ 
Heltszuſtaud ihn veranlaßt, in Belvedere zu verblei⸗ 
ben, wurde das anfängliche Programm der Neu⸗ 
jahrsyrainlaklonen Im letzen Moment abgeändert. 
Um 11 Uhr vormittags gratulierte dem Staalöchef 
der Se immarſchal und darauf S. C. Kardinal 
Kalawsti, 

Um 12 Uhr traf im Lazlenker Palais das 
dſplomatiſche Korps im vollen Beſtande ſowle die 
Vertreler der Mllitärmiſſtonen ein. Namens des 
dplomatiſchen Korps gratullerte der apoſtoliſche 
Nuutſus Monſiguore Ratti dem Außeumiulſter 
Sapıeha, Der Außenminiſter antwortete, daß der 
cis der Freunde Polens größer geworden iſt, da 
iich das dlplemallſche Korps erweilert und vetvoll⸗ 
kündigt hat. Der Miniſter dankte allen Erſchlenenen. 

Um 18,80 Uhr mittags erſchlenen im Andienz⸗ 
ſaal die Vertreter der Zipil⸗, Staats- und Kom⸗ 
munalbetzörden, [die Gelſtlichkelt und die Kouſuln 


hee Wuünſche darbriugend, Auweſend waren alle 
Reglerungsmänuuer. 
Um 1 Uhr gratulierten die Verireler der 


Milttärbehörden und ⸗Aemler. 

Um 1.80 Uhr gratulierten die Vertreter der 
privaten Suftiintionen, Namens des Staatschefs 
brach Bizemlulſterpräſident Daszynski. 

Während der Gratnlatlonen der Militärmiſſion 
hielt Gen, Niſſel eine warme Auſprache in polnie 
ſcher Sprache, die Verdlenſie des Staatschefs und 
er polniſchen Armee hervorhebend ſowle der 
Bereitwilligteit zu gemeinſamer Arbeit Ausdruck 
serleidend, 


Um 2 Uhr ſchloſſen die Nenjahrsgratulatinen. 


Wider ſtand gegen die 
Volſchewiſten. 


Bei der Evakuierung der Gebiete, die den 
Holſchewiſten zurückgegeben werden, iſt e, wie uns 
aug Busk gedrahler wird, überall zu antibolſche⸗ 
wifliſcher Betätigung gekommen, In Lakowey wurde 
die bolſchewiſtiſche Patronille entwaffnet und zur 
polniſchen Vorhut gebracht, die nachgeſaudten bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Abteilungen ſtießen auf bewaffneten 
Widerfland der Bauern. Stelleuweiſe iſt es zu 
Kämpfen gekommen. Die Bolſchewiſten haben bie 
Oriſchaft „Stars Wudki“ niedergebraunt und die 
Bevölkerung geiütet. (E. G.) 

Muffiſch⸗ſinn laͤndiſcher Giſenbabn verkehr. 

Helſingfors, 2. Jannar, (E. GE.) Es wurde 
Ein jtandiger Eiſenbahuperkehr zwiſchen Rußland 
und Siunmland eingerichtet. An der Grenze fleigen 
die Paſſagtere um und werden die Frachten umge⸗ 
Aden. Glundſätzlich dürfen keine Waggons nach 
Rußland hinein. In beſonderen Ausnahmefällen 
muß Mußlaud eine entſprechende Kaution für den 
Wagon hinterlegen, die verfällt, wenn der Waggon 
net balb 14 Taaeu uicht zurückerſlattet wird, 


taglich feld. Un Tagen, die auf Sonn- und Feſctage folgen, abends. Bezugspreis? mo- 

115 Me. (mit Zustellung 140 ME), wöchentlich mit Zuſtellung 35 Mk. Per Poſt bezogen 

t. monaliſch. Vertretungen: Alexandrow Valin, Danzig; Danziger Anzelgenbüto. Reitbahn. 
Ronftantondw: Schöler, Pablanſee: G. Kell, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, Zolerz: Lach, Kiosk. 

— Un verlangte Manuskripte werden nicht zurücherſtattet. — 


JeneralnafeprezentacienadkregLouzki 


Henryvkowi Sziykgeldowi, 
Lödz, ul. Pafiska 46, 


wobes erego najupraejmie] prosi Swrch Szanownych Kliljentöw 1 p. p. Ajentöw e zwra- 
cnnle sie bezposrednio do p. Sztykgolda we wszystkish sprawach, dotyesgeych ubez- 


#) zblorowych robotniköw w przemyäle fabrycanym, budowlanym, rolnym, przedsig- 
biorstwach przewozowych, handlowyeh, warsztatach rzomiesluiezych ; 


3er 


Redattion und Geſchafksſtene 
Peirikauer-Strage Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Montag, den 3. Januar 921. 


nach Möglichtelt gut plasiert, es 
werden. dader 


Die Somjets drohen. 


Budapeſt, 31. Dezember, (Pat.) Die So⸗ 
wſetreglerung droht, 30 in Geſangenſchaft beſind⸗ 
liche ungarlſche Offiziere zu erſchleßen, wenn die 
Alungarifhen Vehörden das Urteil über die 4 Frühe» 
ren ungariſchen Kommuniſten vollſtrecken. 


Kraſſin nicht abberufen. 


Maris, 81. Dezember. (Pat.) Havas. Aus 
Lendon wird gemeldet, daß Kraſſin von feiner Re⸗ 
gierung nicht abberufen worden iſt. 

J Paris, 1. Jaungr, (Pat.) Havas. Der Lou⸗ 
doner „Obſerwer? ſchreibt in Sachen der Abberu⸗ 
fung Kraſſine, daß kein Grund zue Annahme vor⸗ 
handen iſt, daß ein Abbruch der Handelsbeziehungen 
mit Moskau erfolgen kann. Moskau iſt der Hits 
ſicht, daß England gegenwärtig Waren braucht, die 
RNußlaud liefern könnte. Die Sowfels wünſchen, 
ſie polltiſch anzuerkennen. Das Blatt meint, daß 
Bedingung der Anerkennung nach Beſprechung aller 
NE | Bragen in Aſten und Entopa die vollſtändige Cuts 
waffnung folge, 
5 Ghorfea, 1. Jaunar. (Pat.) Funkſpruch, 
Kraſſin hielt eine längere Konferenz mit dem Prä⸗ 
ſtdenten der Handelskammer Sie Robert Horn ab. 
Auf die Frage, ob Sowfetrußland ihn abgerufen 
babe, antwostete Kraſſin, er habe hierüber keine 
Nachrichten. f 

Dise Volſchewlſten wollen die amerikaniſche 

Verfaſſung vernichten. 

= Paris, 1. Januar. (Pat.) Havas. Aus 
Waſßington wird gemeldet, daß der Arbeitsmiuſſter 
in einem an den Advokaten Martens, augenblickli⸗ 
Iſchen Sowjfelbotſchafter, gerichteten Brleſe erklärt, 
daß er unzweifelhafte Bewelſe dafür beſitzt, daß die 
11 Sowjets ungeheure Summen dafle aufwenden, die 
amerikauſſche Verfaffung zu vernichten. 


Hilfe für Petersburg. 


8 Kiga, 1. Januat. (Pat.) Das letilſche Rote 
Krenz erhielt vom Interuatianalen Roten Kreuz in 
Geuf Antwort anf den Aufruf nach Hilfe für die 
Einwohner Pelersburgs. Ju der Antwort bemerkt 
das internationale Role Kreuz, daß es mehrfach 
dieſe Angelegenheit erwog, ſedoch in anbeltacht 
des Mißtrauens der Moskauer Regierung nichts 
unlernehmen konnte. Das Rote Kreuz iſt 


1921 r. 


Vlücht linge. 
Krzemieniec, 2. Januar. Der Andrang von 
chtlingen aus der Sopſetukralne wächſt von) Tag 
zu Tag, Unter den Flüchtlingen find ¼ Juden, 


die vor den Pogroms flüchten. 


Viele wollen nach 
Amerika. 


— ———— — Lader k1—K——— — 


— — — — 


Unterzeichnung des Friedens in der N 
nüchſten Wache. 


Riga, 2. Jaunar. Mittwoch dauerte die stellend fortſchrelten. Es liegt kein Geund für 
Sitzung der Kommiſſton über den Austauſch der e. e welche peſſimiſtiſche Beflechtungen vor 
fangenen son 5 bis 12 Uhr. Man kam überein, in! Wenn der Frieden bisher noch nicht unterzeichnet 
erſter Linie nach Polen die Invaliden und ſoſche] worden jel, ſo liege das nur am deu lechuiſchen 
Perſonen zu evakuleren, die in Polen ihre Familien] Schwierigkeiten, Es müſſen die einzelnen Artikel 
haben. Aus Rußland werden die nach Polen Zurüds redigiert werden, was ſehr viel Zelt erfordert. Die 
kehrenden vom Zentralamt für Evakuation (Zentre⸗ Stimmung iſt in beiden Delegationen eine gute 


wag) expediert werden. Die Uebergabepunkte find : uud es herrſcht die Hoffuung, daß der Frieden im 
dieſer Woche ftait, 
ige, 2, Jaunar. Joffe hat wieder im Na⸗ 

Arledens erwartet werden. 

da poluiſche Truppen die neutrale Zone heireten 
daß die Arbeiten der Friedensdelegatſonen gafrieden- | Sindrud, 

[2 

redung mit Herrn Delennean, Korreſpondenten des] ans gewiſſe Gebiete der Staatsarheit behindert. 
logue“ Über die Meile des polniſchen Staatschefs 
verfianden haben. Es if nicht nur der Ausdruck 
tereu, Die Folgen werden auch in unſerer inneren 


5 Kejdany, 2) Slupee, 8) Szepietuwka, 4) Rowno, Januar unterzeſchnet wird. 
In der nächſten Woche kaun die 
men der Sowſetreglerung eine Proteſtuote wegen 
Riga, 2. Januar, Herr Dombskl, der Vor⸗ 
* nr» 
Polniſch-franzüſiſches Bündnis. 
Einſtweilen hat aber die Koalitlonstegierung ihre 
„Dieſe Reiſe iſt nach Anſicht de sen 
Es iſt das der Beweis eines Vertrauens, das wit 
der Sympalhie, ſondern auch der Wille, die Politik 
Die Feſtigung der Beziehungen zwiſchen beiden 
ſchen Arbeit. Ich ine alles nur Mögliche, um die 
0 ‚unferer 
5 nicht ausbleiben und der Miniſterkriſe ihre 
| 


gültigen Beiedensſchluß nud der Erledigung der 
akinellſten Staalsangelegenhelten. Die Annäherung 
an Ftaukteich, die ich vom erſten Moment ange⸗ 
ſtrebt habe, iſt ein Wanſch des ganzen Volkes und 
wird nuabünderlich von allen Kabineits foetgeſeßt 
werden, die nach mir aus Ruder kommen könnten, 
denn dieſe Polltik entſpticht unſeren Gefühlen, gar 
raulliett uns die Sicherheit und die ökeuomſſche 
Entwͤicklung. Das if es, weshalb die Konferenzen 
in Angelegenheit der Reſſe des Staatochefs im 
größten Elnveruahmen beider Staaten ſtattſtuden.“ 

Paris, 1. Januar. (Pat.) Havas. „Gaulois“ 
beſpri it die angefagte Reife Marſchall Pilſudski s 
uach Paris und bemerkt, daß Marſchall Pilſudski 
die erforderliche Auiseität beſit, um mit den Re⸗ 
gierungen die wichtigen Fragen Dftenropad zu ber 
ſprechen. Frankreſch wird dem ruhmreichen Soldaten 
gen wärmſten Empfaug bereiten. 


i f ; bet i 
Die letzte Sißung dieſer Kommiſſton findet noch in Proleſtaote Joßfes. 
Unterzeichnung des endgiltigen 
angeblicher Verletzung der Prüöllminarien eingereicht, 
ſitzeude der polniſchen Friedensdelegation erklärt, haben ſollen. Die Note macht einen ſchwachen 
Miulſterpräſident Wites hat in einer Unter-] Permanenz beizubehallen, da fie aus ihrer Ark Here 
„Echse de Paris“ und Leiter der „Journal de Po⸗ 
Daſelnsberechtigung nicht verloren bis zum end⸗ 
nach Paris nachſtehende Auſichten geänßer! 
Regierung ein Ereignis von allererſter Gesa . 
bei unſerem großen Verbündeten und zu erringen 
beider Staaten auf feſte Grundlagen zu baſteren. 
Staaten bildete eines der Hauptziele meiner politi⸗ 
Konſequenzen dieſes günſtigen Ereigniſſes zu reali⸗ 
Schäcſe nehmen. Ich will nicht prophezelen, aber 


ich bin der Auſicht, daß ſich dle Keiſis auf eine 
teifweife Ergänzung beſchtänken wird. Es hat 
die Abſicht, eine Koalitionsregierung in 

Der Wilnger Seim. 


: Mahſen 


niemand 


Die uns aus Grodue tele graphfert wird, wurden zuin 1 Mittel⸗Sttauen anf 


den 8, Februar feſtgeſetzt. 


Griechenlands Autmart. 


Poldbu, 2. Jauue . (Pat.) Aus Athen wird | Die Aus vort iſt in herzlichen Tone gehalten und 
gemeldet, daß dit längſt erwartete Antwort Grie⸗ betont, daß König Kouſtauun eigentlich. niemals 
ſchenlands auf die Enteutenote vom 8. Dezember abgedaukt habe. Die Noſe pricht von freund 
ſam Dienstag dem engliſchen, franzöſiſchen und u zu der Futente. 


ſchaftlichen Gefühlen 
Italie niſchen Gelandten eingehändigt worden ra 


———— 


Inferate lohun: g⸗sgeſpalſene Nonnazeillseile oder deren Raum 5 Mk., Ausland 7 Mk. 
Br, Reklamev und Inſerate im Text ober auf der erſten Selte (doppelt To breit) 20 Mk. pro Raum 
der Nonpareillseile, Vet Kunſtfſaß. 


| 


{Be Einzyfamemn 5 Mae, 


Schrägſaß u. deral, 50 Prozent Anlſchlag. Inlerate werden 
können aber beſondere Blatzanwelſungen nicht berückſichtig 
auch keine dahlngebenden Reklamatlonen. ö 


— Inſeratenannabme durch alle Unnoneen- Büros, — 


rgang. 


Mela Bauer 


Gral Jean de Furdso 
lter Aster des Gensrelkads u. Sekretäs der Fremen 
Derlobis , 
WMarſchau. im Dezember 1020, 
Schon Nalentea mr 


helfen, fedoch mull 
Rechunngsidtigkelt 6 


verbunden ö 
Raten 


Daridon 
bereit, 

der 
keinerlei politiſche Angelegenheiten 
den und daß die Deleglerten des 
hei ihrer Arbeit frele Hand Haben werden. 


Die Millionen 


fielen bei der letzten Ziehung dee Minfeunwkn um 


| Rußland 
Bedingung, daß mit der 


In 


Sonnabend anf Nr. 
116.927, 398.077, 908,818 


— 


und 1827.83 7. 


Chronik u. Lokales, 
Silveſter in Lodz. ö 

Es fauchzen die Geigen, es klteren die Glier, 
es u 155 Masken. Silveſter ! Unterbelckte 
Luſt ſchäumt empor, Leldenſchaften lodern glühender. 
El Meer von Licht ſtrahlt in den Sälen, Du 
wanderſt mit trunkeuen Augen den Mabke 2 
Maske; du läßt dich von berückenden Worten bite 
reißen, von heißen Blicken berauſchen. Du wilt 
nicht denken, uſcht grübeln. Du willſt den grauen 
Alltag im Meere von tauſend Freunden erkranken. 
Das Weib wird die Sehuſucht deiner wachen 
Träume, das Weib, das dich mit feinen Rätſelr 
umſteickt. Du flatierſt wie ein Schmetterling von 
Rätſel zu Rätſel; die tolle Ingendluſt, die keine 
Grenzen und Schranken kennt, ſſugt in dir dat 
Elen von rauſchenden Stunden und ſüßen Wonnen. 

Dein Herz ſchlügt hoher, deine Siane ſlod 
verwirrt. Du ſiehſt die Welt in elnem Schein 
von glitzernden Lichtern. Du wlllſt nicht mehr auf 
den Flügeln deiner erhißten Phantafle in die welt 
Ferne ſchweiſen, wo das Glück wohnen joll und das 
Wunder und die Schönhelt. Du bſſt mit allen 
deinen Sinnen an den Angenblick gebunden. Du 
biſt hier, ganz bier 

Welt iſt Gegenwart, Glück if Heute, Schhu⸗ 
helt iſt Jetzt. Die Muſik brauſt. Hörſt dn Diele 
ſchmelzenden Weiſen? Sie forgen dae Lled deiner 
heimlichen Sehn ſucht, deiner glühenden Gihme, 
deines uuerſätilichen Willens, Du breitet jehasat 
deine Arme aus, Du haft die Welt mit Ihren 
Köſtlichkelten und Reizen. Die Welt — dar Weib 
— daß goldene Lachen, die heitere Anmut, das 
junge Spiel und das ſtiſle Necken, die bunte Matz 
und den jühen Mani, die klingende Pheaſt ae 
das helle Kichern. Silverſter! 4 


Und wie war der Silveſter im Konzertfaale 
und im Scala, im Maunteuffel und im Sperk⸗ 
verein, im Savoy und.. . wer neun alle Sake, 
in denen Silvefter gefeiert wurde. An allen Tiſchen 
ließ ſich die heitere Sorgleſigkelt wieder, In allen 
Sälen wimmelte es von Geuleßern und Trunkenen, 
in allen Sälen lachte Pierrot fein ansgelaſſenſten 
Lächeln und weckte Colombine mit ihrem heiteren 
Späßen. 0 

g Die hohen Preiſe haben das derguügungsluſtigt 
Publikum nicht zurückzeſchreckt. Men zahlte 809 
und 200 Mark file eine Eintrittskarte, die Marde⸗ 
tobe kostete — 40 Mt. (Ih, far eine Bonbonlere 
zahlte man 600, 800 und 1000 Mt. H. X. 


— 


Freier Handel. 


Der Kampf um den freien Handel in Polen 
hat bereits feine Geſchlchte. Nicht einmal teßie 
heftige Kämpfe um die Einführung des feen 
Handels. GE gab ſogar eine Zeit, in der diefe 
brennende Frage geradezu auf det Tageborduung 
ſtand. Die zegneriſchen Auſichten prallen abel 
aufeinander und da keine der Parteien ſtark genug 
war, um ihre Anſicht durchzufetzen, blieb der freie 
Handel, wie jo vieles bei mund, auf dem — Papier, 

Dieſes papierut Daſein aber rächte ſich. Blntet 
uicht heute unſer wirtſchaftliches Leben aus allen 
Wunden? Empfinden wir nicht täglich von neuem, 
wie kraukhaft nujere Zuſlände ſind 7 Sehnen wit 
uns nicht alle nach einem Netter in der Nat ? 

Dit ſer Reiter In der Not, kaun milee des 
heutigen Um ſtänden, ulemand anders fein als der — 
freſe Handel, 

Die bisherige Erfahrung lehrte uns, daß auf 
andere Welſe unſer wlelſchaftliches Leben nicht ges 
ſnuden kaun, Was ulizle uus das felinemufllige 
Amt zur Bekimpfang der Spells, 
(atioun? Hat es die Speknlatlen bekämpft! 
Iſt es ihm gelungen, das wirlſchaftliche Leben zu 
heben ? Wer die Tätigkeit des Amtes zur Ber 
kämpfung der Spekulation kennt, bedarf feiner 
Antwort. Er weiß, daß es uicht beffer, 
onder n viel ſchlimmer geworde 
Das Amt iſt zwar noch uicht ganz kot, abe: 
liegt im Sterben. Sogar die eifrigſten Au⸗ 
enger des Amtes find zur Ueberzengung gelaugt, 
daß mit diefen Mitteln die Speknlatſen und der 
[Wucher nicht dekämglt werden ngen. 


— nn 


. 


Wan muß gerudzen ſtannen, min bifellanien« 
Mali es wirtſchaftliche Probleme löſen will, mie 
fein Blick iſt füt die wirklichen Bedliefe 
falſch es das Weſen der 
walten erfaßt haben. Sein Kampf kannte da⸗ 

nichts anders als fruchtlos blelbeu. Dem 

wluvenden Amte wird man nicht einmal nahe 
agen könuen : Das Amt bat feine Schuldigkeit 
tan, das Amt kaun gehen. Es hat nämlich 
elne Schuldig keltulcht getan, Im 
Gegentell, es hat durch feine verkehrten Mitiel von 
eigentlichen Löſung der Frage abgelenkt. 

Nun u iſt die Frage Über den freien Handel 
wieder altucll geworden. Wir wilfen, daß es nicht 
fo welter gehen kaun. Daß man bei uud den alten 
Slandpuskt von neuem verteilt, beweſſt am Harften 
er letzte Beſchluß, der auf der Konferenz des 
pofulſchen Verbandes für Haändels⸗, Finanz⸗ und 
2 te, Induſtrie unker Betelligung zahlreicher 
er ettelt t verſchiedeuer Haudelsorganiſalionen, der vor 

igen Tagen lu Warſchan ſtallfand, gefaßt wurde, 

Die Konferenz ſprach ſich für den freien Hans 
del ans, Gut, aber wann wird dleſer Beſchluf in 
die Wetklichleit umgeſent werden 7 Wird er nicht 
nach berühmten Muſtet von neuem auf dem Papier 
Nleiben ! X, 


icht 


niſſe Lebens, und wle 


Von der Warſchauer Unlverſltät, 
Am 10. d. M. findet in der Univerfität die feler⸗ 
liche Eröffnung den neuen Schulfahres fall. 

Nekroſog. Am 1, Jauner verſchled der 
frühere Fabrikant und Kaufmann Herr Iulime 
Schäfer im Alter von 72 Jahten. Der Ders 
ewigte wurde in Lodz als Altefler Sohn des Fa⸗ 
brikbeſſitzers J. Schäfer geboren, beſuchte die hieflge 
höhere Gewerbeſchule und war viele Jahre in der 
Lodzer Filiale der Zyrardowee Manufakturen als 
Verkänſer tätig. Zu Anfang der achtzger Jahre 
tal Zullus Schäfer als Teilhaber in dle 
Alma Michard Schmidt ein, zog ſich aber nach kur⸗ 
zer Zelt aus dem Gesch eben zurück und nahm 
ſeluen dauernden Wahnſz In München, von wo er 
nach dem Ende des Kris ehe als mite Pilger uach 
Bad; heunkehrte. Hier lebte des Weremigle uun im 
Haufe ſeiner Schweſter, ſich zwar bin und wieder 
ber vergangenen ſchönen Zelten eriunernd, im Gan⸗ 
gen aber in und wunſchlos dahin, und ſchlief am 
Neufaheslage kubſg eln. Der größte Tell feiner 
zahlreichen Jugendfreunde iſt ihm im Tode voran⸗ 
gegangen, die wenigen aber, bie ihn Überleben, wer⸗ 
den Um ein treues Andenken bewahren, Er zube 
u Frleden! 

„ Aufbebung des Sequeſters für Leder 
und Gerberei. Das neue Heles hebt deu Se» 
Auefter Über Gerbereſen und Leder auf. Die Ger⸗ 
Vereien. find verpflichtet, in den vom Miniſterium für 
Handel und Induſtrie verzeichuelen Terminen dle 
Mash RERLPER en 
gerligen, Die Depierung bagegen gat das Vorrecht, 


ele Leder im Ganzen ober kellweile zu deu vom 
Mltuiſterium für Handel und Juduſtrie beſtim men 
Mit Bekanntgabe 


Dreilen aufzu fanfen, niefed De 


erhaltenen Rohhäute aus zu⸗ fl 


letzen verlleren Teuer Met Begrenzungen im Merlehe feinen Men räumte, Steen Mortal bande der Pelli Anzelne, — Merten wurde am Neuf 


mit Leder ihre Gültigkelt. 

»Inbi 
Herr Wilhelm Griebſch, Abmiuſſtrakor der Poznanskl⸗ 
ſchen Ziegelei und des Gutes Karsſew daß 40fäh⸗ 
tige Jubiläum ſeiner Auflellung bei der Firma J. 
K. Pozuanskl. Den vielen Glückwünſchen, die dem 
alten vos rüftigen Herrn dargebracht werden dürf⸗ 
ten, ſchließen wir uns gern an. 

Am 4. Januar feiert Herr Eruſt Hugo, 
Webereileiter der Baumwoll⸗Buntweberel R. Bieder⸗ 
mann, das Jubſläum 25ſährlger Arbeſt in dleſem 
Geſchäſle unternehmen. Den vielen Glückwüuſchen, 
die dem Jubilar morgen zugehen dürften, ſchlleßen 
wie uus herzlich an. 

»Der Frauenvereln der Trinltatls⸗ 
gemelnde veranſtaltele am Donnerslag im Ber⸗ 
eluslokale ein Kinder ⸗Weihnachtsfeſt, das einen 
hübſchen Verlauf nahm. Herr Paſtoe Hadrian 
richtete an die Kleinen eine Auſprache und ſtellte 
an fie einige Fragen, die zwar etwas ſchüchtern aber 
richtig beantwortet wurden, worauf eine Relhe von 
„Dreitäfehohen“ von der Bühne derab, blswellen 
mit kaum zu vermutendem Berfläuduie, Weihnachts⸗ 
gedichte und poetſſche Erzählungen zum Bellen gaben, 
Mehrere Juſaſſen des Walſenhauſe“ brachten kleine 
Enſembleſzenen zum Vortrag und deklamlerten recht 
verſtduduisvoll. Stimmungevoll waten die Dekla⸗ 
mationen mit Begleitung des Kinderchor, Den 
. des Abends bildete aber der Knecht 

upprecht, der ans feinem großen Sacke eine Reihe 
von Paketen unter die Kleinen verteilte. 

° Unſere Neulabesbellagen waren für 
unſere Leſer ſehr liebe Uebertaſchungen. Sie ber 
fanden in einer Iluſtrlelren Neuſahebellage mit den 
Bildern der Verſtorbenen: Probſt K. Szmldel und 
Paſtor Icledrich Wendt, fomie in einem Waud⸗ 
kalender für das Jahr 1921. 

» Beſtrafter Wucher. Wegen Wucher mit 
Artikeln des erſlen Bedarfe wurden vom Wucherami 
neuerdlugs zwölf Händler mis 8 bie 50,000 Mark 
belegt. Die Gefamiſumme der auferlegten Steafen 


beträgt 188,009 Marl, 
Stiktungsfeſt des Verelns „Eos 
eordia®, Bei dem Loder Geſangperein „Loueor⸗ 


dia“ fäl das Sliftungsſeſt mit der Splveſterfeler 
zuſammen. Am Freitag verfammelten fi daher 
die Mitglieder dieſes Vereins mit ihren Damen 
recht zahlreich in dem Vereinslokale, ja daß es bald 
au Plaßz zu mangeln begann. Der Chor des Ver⸗ 
eind, der zwar nicht ſehr zahlreich iſt, aber über eln 
gutes Stimmmaterial verfügt, brachte unter Leitung 
des fetzigen Dirigenten, Herrn Mark Pohl mehrere 
Lieder ſtimmungsvoll zum Vorlcag und der Präſes, 
Herr Kahlert hieß die Auweſenden herzlich willkom⸗ 
men. Sodaun amuüfterte ſich die Jugend im mun⸗ 


‚teren Reigen bis Lutz vor 12 Uhr, we die Anweſenden 
ch wieder vor der Bühne verſammelten und nach] Milinski iu deitunkenem Zuſtaude 
einem ge» ſchlafen. 


einer Feſtanſprache das neue Jahr mit 
meinjamen „Geiß Gelt mit hellem Klang" begeüß⸗ 


ten. Klanglich wunderſchön abgetönte Vorträge baı ſelbſt. 


das 2 iartelt des Bereinä, das auch dem Humor 


Iso, Heule, am J. Jauuae 1921, feiert | mit ihren Konplete. 


ferner die Verelnshumoeiſten, die Herrn R. und E 
Das wiſchen lelſteie die In 
in hübſches Peuſum an älteren und modernen Tan⸗ 
zen. So verlieh dee Abend und 
hiee ſicher zu allfeitiger Befeledigung 
nenen. 

* Donkfagung. Das Weihnachkskomitee des 
Roten Kreuzes ſpricht hlermit den beiten Dank aus 
allen Perſonen und Firmen, die ſich an den Arbei⸗ 
ten des Komitees beteiligten oder durch Spenden in 
Natura oder Baar die Veranſtaltung der Welhnachts⸗ 


end 


der Er 


feier für den kranken Soldaten ermöglicht haben und 


war dankt das Komltee folgenden Perſonen und 
Inſlitutſonen: Herrn Fulde, dem Dieeltor der Fiſch⸗ 
probnzeuten, der Poel. Balliſchen Gef, dem Natiana« 
len Frauen verband, dem Verein „Sokul“, den Der 
amt en und Beamlüunen der Lodzer elegance 
Herru Bipinsti, den Pflegerlunen mit Fr. 
au der Spitze, Ir. Siogniewöla, dem Orcheſter der 


Lodzer Polizei, Herrn Direktor Wolf, der Flema 
Oſtrowkl, W. Kopezyngtl. Ignatowlez, Roſenberg, 


dem Kino „Suna“, ſowie allen denen, die eint 
Sammlung in (hren Lokalen ermöglicht haben. 

Verſſegelte Bäckerelen. Das Komitee 
für ſozlale Selbſthilſe hat feſtgeſlellt, 
Bäcketelbeſitzer die ſelbſt angegebenen Maxſmalpreiſe 
nicht einhallen. Auf Antrag des Oberälteſten der 
Bäckerelmeiſter⸗Junung Herrn Bralinsfi wurden 
im Einvecſtändult mit dem Verpflegungskommiſſar 
Herrn Fate vom Wucheramt nachſtehende Bäcke⸗ 
teien verſlegellt Rotenberg, Poludlena Nr. 27; 
Zapendowski, Balnter Ring Nr. Br Henochswiez, 
Nawrot 143 Mile Malerklewlez, Kilinski 49; 
geiſer Koloß, Zlelena Nr. 80 und Schafe Baracz, 
Benedykten ſtraße Ne. 10, Dieſe Bäckerelen verlie⸗ 
ten das Kouzeſſlonsrecht. Das Komitee wird weis 
ter ſtreug darauf achten, daß die von der Bäcker⸗ 
melſter⸗Junung feſtgeſetzten Maxlmalptelſe nicht 
Überſcheitten werden. 

2 o Sehr wiele Perſouen 
haben jegt out den Schunggel mit Bieljch ge⸗ 
worfen. Die Fleiſchwaren weden vorwiegend aut 
der Umgegend nach Lodz gebracht, und evlbehre n 
der ärzillchen Kauttelle. Eine Trichinennergiftung 
If daher leicht möglich, Die Behörden haben au⸗ 
a den Schmuggel mit ungelſtempeltem Baal 
zu bekämpfen. 

Verſuchte Entwaffnung, In der 
Przendzalniaua⸗Sttaße Nez 17 veerſuchte votgeſtern 
ein Mann den Pollziſten Felix Seide zu eutwaffuen. 
Dies gelaug aber nicht und der betreffende Mann 
wurde festgenommen. Et erwies ſich als der an 
genannter Straße Nr. 17 wohnhafte Julſan Baran, 

Mätſelbafter Tod. Zu ber 


Orabowa⸗Sttaßt Nr. 28 wohngaften Ottille alas] an 
tam am Steitag der Kufin Ihres Maunes Woſelech 


und legte ſ ich 
M. war zum Werlaſſen der Wohnung 
nit mehr zu bewegen und überuachtete auch das 
Am Neufſahrsmergen bemerkte die Walas, 
225 Dilineti nicht mehr lebe und eritaftele hierson 


aufgefunden. 
die Neufahrgnacht 
ſchle⸗ 
Nzgowskaſlreßſe Nr. 48 wurde vorgestern abend ein 


Lapluska 


unterzelchuet. Seine Truppen wer ben 


daß elnige der 


Offiziere und 144 Soldaten, 


im Hauſe N u: 


an Fulde, — 


tage der WUrbeiler Frauziszek Serzopſuskl Im ſein en 
Wohnung an der Obywatelska⸗Steaße Ne 41 10 
An ch dle wurde ſogleſch Unterſuchnat 
eingeleitet, 

* MBerbrecen. In der Niße des Geaubſtück 


bis zur Bewaßlofigkelt verpelgeltes kubefanntet 
Nann ln mittleren Jahren gefunden. Der Vers 
letzte wurde multlels Rettungswagen nach dem Ho⸗ 


ſpital ia der Drewuewelaſtr. Nr. 78 gebracht. Wah er 
ſchelullch haudelt es ſich hier um einen Ranbdüberfall 

Ein Scheapnell warde vorgeſtern auf 
einem Felde in Alt⸗Baluiy Ne, 18 gefunden. Es 
iſt dies noch ein Blindgänger don den kriegeriſchen 
Operallonen um 2 


In hurzen en Morten. 


Dat endglltige Abtemmen mit Aenunclo iſt 
bie zum 7 


Januar entwaffuet fein, 

Nach der Pauſe Im den Weihnachlsfelertagen 
haben in Seland wieder die Meberfälle anf Poliziſten 
ſeltens der Sinfelner begonnen. Die Vertreler ver 
Sinfeiner verhandeln ſedoch welter mit imffigiellew 
Vertretern der engllſchen Regierung. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß eln Kabinet! 


Haſiez in Bildung begeſffen IM, 


Nach amtlichen Berichten erlltlen die italſeni⸗ 
ſchen Teuppen in Fiume nachfolgende Berinfte: Ge⸗ 
Itöter 1 Offizler und 41 Soldaten, verwundel 12 
gefangen 208 Mann, 


die durch bie Abmachung freinelafjen werden, 


Vermiſchtes. 


— Die Erdbbebenkataſtropbe In Argen⸗ 
knen. Nach einer Radlomeldung aus Dumas 
Alres ſoll bas Erdbeben in Mandoza 8000 Opfer 
gefordert haben. Der Sachſchaden wird auf 60 Wi. 


Sofa, malen 


Fauteniis, 2 Betten, | in ber deutschen 


Mischen u. englisches Sp 05 
mit isedermatra gen, eine Se (Ronverfation, Horte Born 


— 


Adu zu verkaufen 8 Fee 
Gdaäſta Ur. 105 L. Steck. Baal E. eg 
Tüchliger Gärtner, Ein cokal 


für 10 Slorbitiihle, mögl. 
niit Kraft und elekr Ber 
leucht, im Zentrum dez 
Stadt, per ſof. zu mi rg 
geiucht. of e 

an die Gr d. OL. 27 21 


Ei Kane 


für mech. Weberei (flord« 
stühle geſucht Off. un: 
Korbſtüble“ find in de 
11815 Ex d —. nieder Ale. fen 


nüchtern und auuerläfitg, 
mit guten Zeuguſſſen, di» 
ſabren in alen Zweigen 
der Gärtnerei, ſucht Stel⸗ 
„. G.“ 
e Exp. d. Bi“ erbet. 


Ktevier-Temniter 
u. Stimmer 


Konttantiner 17. 


Um 1, Januar d. 3, abends 8 — nei Mngerem Deiden unfer fleber Bruder Schwager, uncl md Couſm 


im Alter von 77 Jahren. 


Jie Ttauerandacht Für 


Julius 


den lleben Berflorbenen findet 


dann die Ueberführung nach dem alten katholiſchen Friedhofe erfolgt, 


er 
Um Gebäude ). Ihenters. „Skala“ 


hear“ tale Mit IB). wen 


= Ziegel- 


lutntoneltehte 


GALOSCHEN 


TE 


Me 1 


Lokale, Konſtiantinerſtr. Nr. 4 


Mon 


N 2 ſehr wichtige Angelegenheiten 
ben: Hett € 185 
— — 


Far lag don Neri Tzswing AM, 


War 5 
25 gg clan um 8.30 abends „Die Rache“ 9 
=> A 6 AT E L A Die Na iſt v. 12 bis 2 Ebeliches Viereck. 


e 5 um 4 Ale — — u. 8 Uhr — 


Gott dem Amöchtt en dat es gefallen, am Sonntag, den 
Gattin, unf e wage dat then, Schwester, Schwägerin, NEODLE und 


Annn Werner, geh. Tuzil, 


em 48. Vehengjahre nach langem ſchwexem Velden, verſehen mit den BL. Sterbeſakramen zen, ab 
gung der teuren Öntichlafenen findet Dienstag, den £ Dust 1 R nachm, vom Kae 
Nr. 10 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhöfe ſtatt. 


Die ee erde 


II u ler er. Laas Aae 


Montag, den 3. Januar 1921 im neuen kann großer Saal mit elektriſchem Anſchluß und verkaufen. Näheres au er⸗ 
Nebentäunen für Kontor oder dergl. im Zentrum | jahren in d. Exp. ds. B. 


er sitzung. 


reiches und pünktliches Erſcheinen 


21: 
an \ 


4 Nadm. Im. gedifnet.. 


aller Arten und , Gröhen von Mt, 285. — an empfleblk das 


Moskauer Hanania Peirikaner 14 


m... 


sür Fabrinsunlernehmen 


Der 9 9 5 nachgewteſen werden. Offerten unt. „S. 


G. 20000 an die Exp, dieſ. Bl. erbeten. 


Gesucht 


ER dezw. Fachmann, 
Manipul lation und dem Weblach vertraut iſt 

Vorrecht haben erſtklaſſige Kräfte. Off. unt 
| berei“ an die Cry. Die. Bl. 


. nachmittags, meins 


uru! 
auſe, 


0 A Aer u. 


ogue - Manipulant und Webmetſtor ber 
der mit 2 | Wolte-rund Won Lumpen 
„We- 


6723 13. gaser: rang; 


raus, Mebaktene M. 


Schäfer 


Dienstag, dan 4 l.. Ms, morgens un 9. Me ia ber N Gitentslm.Koftke Kirche Tal,” ven w aus 


Die eee Anterbliehenen, 


mobern eingerifhe 


Die Beerdi⸗ 
enkiewlezaſt r. 


Jaume, 0 
Küche mit); 
1 Morgen Land, 


Obſt⸗ 
99 Iiſchtelch, Brun⸗ 
. und Wiriſchaftsbau⸗ 


ten in Ruda⸗Pab, „| drifnfen, Gold, 


rechte Oftizine, 1. Te 


Dr. N. GC 


Gut eingeflihrter 


Zawadıka-st rate 18 
Sprechſtunden 
5-7 Ubr nachmittags, 
nachmittags, Sonntags 
LEEN: 5/5. Lu rox | 


ur DI Ay Baumwoli- 


| zam Ver 
- Abtällon, 


im, Baum wei 


gesucht. 


reis D f 


immer Mob 


85 — zu vermieien durch 


Geiucht werden us en N 


2 utsjetretütnnen. ud Senf 
Bürovoritcher 


Mekektantinnen und left ttanten wollen id in der Geſchüäfts⸗ 
elle dar beulſchen Sambgeerdngten, Namaste, 


Färbermeiſter 
8 In für Seide, Halb⸗Selde, 


merzieriſirte und Baumwolle, A 
unt. Chiffre „Ausländer U. U. 


* KAUFE 


silber, Damanten, Hellen. 


alte tünſtliche Zähne und Ga rderoben. 
Preiſe. Bitte ſich zu nl a a 1. N Ronltanlinerſtr. 7 


Vertreter E aut» und Vaner aha Kramk nail. 


Bou 912 burmtttags und von 
für Damen von 5 — 6 libr 


Direkt et Heute R. Gierasieriski cue und morgen: 
als Symcha Giedylman, eln der Haske“ 9. 
Heiratsvermuitlien, Sylveſterſzene. 


Außerdem Konzertteil. 


8 


nn 


— 


N if mm 


\ Bilouferien, Gold, 3 
Biolins und Uhren. 


zahlr dle höstten Reife 
Kunſt⸗Selde⸗ akt: 1. Aieullewicza 2 


ee 2 D,16, Bart, letzter Elug 


Ein Laden 


— 
gleich welcher Branche, a 
ber Petritauerſtr. gelegs 
zn taufen geſucht. DM 
unt „F. P.“ aıt die Exo 
ds. Bl. erbeten. 881 6810 


Nr. mal. Z, fransan 
(Snerbalerzt für Beburthlite uad 
Frasenarnakhallam, 
iſt zurlckgekehrt 


Zayle gute 
mul. 


DLOFARS! 


„ Eis Walssanaha, 


2 seilb 


nur non 9 er 


; vormittags, 
1. 10. iu U Aazama-BEtrnesg . 
Aeta. nel elend ca Marie Pay Bei 2 - 


